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Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon N. iss. Sonnabend, 29. Juni 1901.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 29. Juni.

Der Kaiſer begab ſich, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, geſtern a 6x Uhr an Bord der „Jduna“, welche um

7 Uhr zur Wettfahrt Kiel-Travemünde ſtartete. Gemeldet ſind
43 Yachten. „Meteor“ nimmt an der Wettfahrt nicht theil
infolge einer Havarie, welche bei der Ueberführung von Eng-
land entſtanden iſt. Der Kaiſer iſt bei der Fahrt von Kiel
nach Travemünde an Bord der Yacht „Jduna“ vom Prinzen
Rupprecht von Bayern, dem Großherzog von Sachſen und
dem Reichskanzler Grafen von Bülow begleitet. Die Yacht
„Hohenzollern“ iſt mit der Kaiſerin an Bord um 10 Uhr
30 Min. von Kiel nach Travemünde in See gegangen.
Aus Travemünde wird gemeldet Der Kaiſer traf an Bord
der „Jduna“ um 5 Uhr Abends hier ein und begab ſich um
6 Uhr an Bord der auf der Rhede liegenden Kaiſeryacht
„Hohenzollern“, welche Nachmittags hier eingetroffen iſt.
Ferner ſind hier angekommen der Aviſo „Jagd“, das Tor-
edoboot „Sleipner“, die Luſtyacht „Viktoria Luiſe“ und
as Schulſchiff dex Handelsmarine „Großherzogin Eliſa

beth“, ſowie verſchiedene Rennyachten und Dampfyachten.
Oberbefehl in China. Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht

eine kaiſerliche Kabinetsordre, datirt Kiel, den 21. Juni, nach welcher
Graf Walderſee im Einverſtändniß mit den hohen Alliirten des
Kaiſers von der Stellung als Oberbefehlshaber der verbündeten
Truppen in Oſtaſien enthoben iſt.

Perſonalien ans Vaden. Der Großherzog von Baden hat
den Staatsminiſter Dr. Nokk auf ſein Anſuchen wegen leidender
Geſundheit unter beſonderer Anerkennung ſeiner ausgezeichneten
langjährigen Dienſte in den Ruheſtand verſetzt. Der bisherige
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten, von Brauer,
wurde unter Belaſſung in dieſer Stellung zum Staats
miniſter und Präſidenten des Staatsminiſteriums ernannt. Ober
ſtaatsanwalt Geheimer Oberregierungsrath Freiherr von Duſch
wurde zum Präſidenten des Miniſteriums der Juſtiz des Kultus
und des Unterrichtes und Domänendirektor Reinhard unter Belaſſung
in dieſer Stellung zum ſtimmführenden Mitglied des h

ini Der Großherzog hat dem ſcheidenden Staats
miniſter Dr. Nokk in einem Rundſchreiben den Dank für ſeine aus

ezeichneten Dienſte ausgeſprochen und ihm als öffentlichen Ausdruck
iner Dankbarkeit den Hausorden der Treue verliehen.

Das Staatsöminiſterium trat geſtern Nachmittag 3 Uhr
im Dienſtgebäude am Leipziger Platz zu einer Sitzung zuſammen.

Die verſchiedenſten Geſetzentwürfe werden wie alljährlich
um dieſe Zeit für die nächſte Seſſion des Reichstages und
des Landtages in der Preſſe angekündigt. Es ſind darunter

anz ohne Zweifel geſetzgeberiſche Pläne, deren baldige Löſung
ehr erwünſcht wäre, aber auch eine ganze Reihe von geſetz

geberiſchen Wünſchen, welche mehr den parteipolitiſchen oder
wirthſchaftspolitiſchen Anſchauungen dieſer oder jener Gruppe
von Nichtparlamentariern Rechnung tragen. Wir glauben, ſo
bemerken die „Berl. Pol. Nachr.“, daß nach wie vor
bei der Reichsregierung an der Abſicht
feſtgehalten wird, die kommende Reichstags-
tagung nur mit dem allerdringendſten Material
z belaſten, um, ſoweit es angängig iſt, Raum für

ie eingehende Berathung und Beſchlußfaſſung
der zollpolitiſchen Geſetze frei zu haben. Wir ſind
überzeugt, daß auch in Bezug auf die Einbringung von Geſetz
entwürfen in der nächſten Tagung des preußiſchen
Landtages die Anſchauung vorherrſchend iſt, regierungs
ſeitig etwas zurückhaltender zu ſein als in den letzten Jahren,
ohne das Dringende und Nothwendige dabei außer Acht
zu laſſen.

Wie früher, ſo wird auch bei den jetzt an die Perſon
des Regierungspräſidenten z. D. von Colmar anknüpfenden Er
örterungen in der Preſſe über die Wiederauſtellung der im
Spätſommer 1899 zur Verfügung geſtellten Regierungs
präſidenten und Landräthe die Angelegenheit lediglich unter
dem politiſchen Geſichtspunkte behandelt, während dabei doch
in erſter Linie die Rechtsfrage und die poſitiven Vor-
ſchriften des Geſetzes in Betracht kommen. Das
Disziplinargeſetz für nichtrichterliche Beamte vom
21. Juli 1852 enthält im S 87 die poſitive Vorſchrift, daß
Wartegeldempfänger bei erledigter Stellen, für
welche ſie ſich eignen, vorzugsweiſe zu berückſichtigen ſind.Dieſe geſetzliche timmung enthält r die Staatsregierung
eine beſtimmte Direktive rechtlicher Natur, welche ihr Verhalten

anweiſt, gleichviel, welche politiſchen Erwägungen nach der
einen oder anderen Seite Platz greifen könnten. Gemäß
t geſe v Direktive ſind denn auch alle Landräthe,
welche die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt beſitzen,
ſoweit ſich nicht für ſie eine andere geeignete Verwendung im
Staatsdienſte fand, in die Bezirksregierungen übernommen oder
es iſt ihnen doch wenigſtens eine entſprechende Stellung an
eboten worden. Bei denjenigen Landräthen, welche
ie Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt nicht

erworben hatten, war ein ſolches Verfahren ausgeſchloſſen,
weil nach dem Geſetze von 1879 die tellen
an den Bezirksregierungen nur mit Beamten beſetzt werden
dürfen, welche entweder die Qualifikation für den höheren
Verwaltungsdienſt oder den höheren Juſtizdienſt beſitzen.
Was die Wiederverwendung von Regierungspräſidenten im
Staatsdienſte anlangt, ſo bietet hier die Erfüllung der Vorſchrift
des zweiten errß S 87 des Disziplinargeſetzes beſondere
Schwierigkeiten, weil der Staatsdienſt nur ſehr wenige Stellungen
aufweiſt, welche für die Wiederanſtellung eines Beamten

von dem Range und Gehalt eines Regierungspräſidenten ſich
eignen. Was in Bezug auf die Wiederanſtellung der 1899 auf
Wartegeld geſetzten Regierungspräſidenten und Landräthe bisher
rn beruht daher auf feſter geſegtzlicher

rundlage und entſpricht durchaus den geſetzlichen
Direktiven des 8 87 des Disziplinargeſetzes.

Nothſtaudstarif. Ueber die ſtaatsſeitige Hilfsthätigkeit, die
zur Linderung des in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen aus
den Verheerungen der Winterfröſte in Verbindung mit den Schäden
der vorjährigen Mißernte an Streu und Futtermitteln eingetretenen
und noch zu erwartenden außergewöhnlichen Nothſtandes entfaltet
werden ſoll, ſind vor einigen Tagen ſchon Andeutungen durch die
Preſſe gegangen. Wir ſind nunmehr in der Lage mitzutheilen, daß
neben anderen Erleichterungen den Landwirthen der nothleidenden
Provinzen eine außerordentliche Frachtermäßigung für den Bezug von
Futter und Streumitteln und von Saatgut bewilligt wird.

In der Zeit vom 1. Juli d. Js. bis dahin 1902 ſollen fürFutter
mittel die r x des Spezialtarifs III, für Streumittel die Sätze
des Robhſtofftarifs um 50 v. H. ermäßigt, ferner für die Zeit vom
1. Juli bis einſchl. den 15. Oktober d. Js. für Saatgut in Wagen
ladungen an Stelle der Sätze des Spezialtaxifs I die billigeren des
Spezialtarifs II berechnet und für Saatgut in Stückgutſendungen die
Sätze des Spezialtarifs für beſtimmte Stückgüter um 25 v. H. er
mäßigt werden. Näheres iſt bei der Königlichen Eiſenbahndirektion in
Berlin W, Schöneberger Ufer 1 bis 4, zu erfahren, die mit derHerausgabe
des Nothſtandstarifs beauftragt worden iſt. Erwähnt ſei hier nur, daß
die Anwendungsbedingungen des neuen Tarifs gleichmäßig für
land wirthſchaftliche Genoſſenſchaften wie für Händler gelten.

Seine Ausdehnung auf den Verſan dt von Stationen der
MainNeckarEiſenbahn, der oldenburgiſchen Staatsbahnen und den
unter preußiſcher Staatsaufſicht ſtehenden Privateiſenbahnen, wie
auch auf den Empfang der für das Nothſtandsgebiet in Betracht
kommenden Stationen der MarienburgMlawkaer Eiſenbahn hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten im Voraus genehmigt.

Die am 7. Juni begonnenen kommiſſariſchen Verhandlungen
zwiſchen Vertretern des Reichspoſtamtes ſowie anderer Reichsreſſorts
und preußiſcher Miniſterien über die Nengeſtaltung der höheren
Beamteunlaufbahn in der ReichsPoſt- und Telegraphenverwaltung
ſollen am Donnersktag, 4. Juli im Reichspoſtamte fortgeſetzt werden.

Das Geſetz betr. das Urheber- und Verlagsrecht wird
heute im „Reichsanzeiger“ publizirt.

Den neuen Lehrplänuen und Lehraufgaben für die
höheren Schulen in Preußen ſind vom Kultusminiſter all
gemeine beigefügt, deren Schluß lautet:

„Soll die höhere Schule auch in erziehlicher Hinſicht
ihre Aufgabe löſen, ſo hat ſie auf äußere Zucht und Ordnung
zu halten, Gehorſam, Fleiß, Wahrhaftigkeit und lautere
Geſinnung zu pflegen und aus Allem, beſonders dem ethiſchen
Unterrichtsſtoff fruchtbare Keime für die Charakterbildung
und tüchtiges Streben u entwickeln. Jndem ſo der jugendliche
Geiſt mit idealem ſittlichem Gedankeninhalt erfüllt und ſein

ntereſſe dafür nachhaltig angeregt wird, erfährt zugleich der
ille eine beſtimmte Richtung nach dieſem Ziele. Die dem

Lehrer damit geſtellte Aufgabe iſt eine ebenſo ſchwierige als
lohnende und muß immer von Neuem zu löſen verſucht
werden. Daß dabei ein liebevolles Eingehen auf die
Eigenart des Schülers nothwendig iſt, erſcheint ſelbſt
verſtändlich. Erſte Vorausſetzung für eine auch nur annähernde
Löſung dieſer Aufgabe, zumal unter den heutigen Verhältniſſen
und in den nicht ſelten überfüllten Klaſſen, iſt eine ernſte und
gewiſſenhafte Vorbereitung des Lehrers auch auf ſeinen Erzieher-
beruf. Wie der angehende Schulmann jetzt zu einem methodiſchen
Unterricht angeleitet wird, ſo wird er auch für ſeine erziehliche Auf
abe durch Benutzung aller auf der Univerſität und in der praktiſchen
orbereitungszeit gebotenenHilfsmittel ſowie durch eigene Beobachtung

und Uebung ſich mehr und mehr ſelbſt befähigen müſſen. Daß ſein
Beiſpiel in erſter Linie von entſcheidendem Einfluſſe auf ſeinen
Erfolg iſt, hat er ſich ſtets gegenwärtig zu halten. Eine weitere
Vorausſetzung iſt, daß das geſammte Lehrerkollegium einmüthig
nach demſelben Ziele hinſtrebt und ſo dem Geiſte der Schule
eine beſtimmte Richtung giebt. Nicht minder hängt
die Erreichung dieſes Zieles von der Stärkung des Ein
fluſſes und der geſammten Wirkſamkeit des Klaſſenlehrers
gegenüber dem Fachlehrer, beſonders in den unteren und
mittleren Klaſſen, ab. Die Zerſplitterung des Unterrichts auf
dieſen Stufen unter zu viele Lehrer iſt ebenſo wie deren häufiger
Wechſel ein Hinderniß für jede nachhaltige erziehliche Einwirkung. Um
dieſem Uebelſtande nach Möglichkeit zu ſteuern, werden die Provinzial
Schulkollegien bei Genehmigung der für die einzelnen Anſtalten all
jährlich einzureichenden Lehrpläne ſtreng darauf zu achten haben, daß
der für ein Ordinariat vorgeſchlagene Lehrer ſich auch dazu eignet und

daß er in dem nach ſeiner m oder praktiſchen Bewährung
möglichen Umfange in ſeiner Ordinariatsklaſſe Beſchäftigung
findet. Vornehmlich dem Klaſſenlehrer liegt es ob, mit
den Familien ſeiner Zöglinge ſich in Verbindung zu halten
und den Eltern mit Rath und That an die Hand

gehen. Die Zugehörigkeit des Schülers zu einer beſtimmten
irchlichen Gemeinſchaft legt der Schule die Pflicht auf, nicht bloß
alle Hemmniſſe der religiös kirchlichen Bethätigung zu beſeitigen,
ſondern, ſoweit die Schulordnung dadurch nicht geſtört wird, dieſe
Bethätigung auch in poſitiver Weiſe zu fördern. Die Lehrer-

werden gewiß gern dazu mitwirken, daß dieſe Abſicht er
reicht wird.“

Bei den geſtern fortgeſetzten Verhandlungen der Kaliwerke
wurde, wie man der „Magded. Ztg.“ aus Berlin meldet, üder
weitere Punkte des Syndikatsvertrages, ſoweit derſelbe zur Durch
berathung gelangte, eine Einigung erzielt. Es handelt ſich hierbei
nur noch um Fragen mehr untergeordneter Natur. Die Ver
handlungen zwiſchen dem preußiſchen und dem anhaltiſchen Fiskal
werke ſind allerdings noch in der Schwebe.

Der 15. ordentliche Berufsgenoſſenſchaftstag wurde Pedn
in Breslau im großen Saale der LandesVerſicherungsanſtalt „Schleſien“
abgehalten. Nach Verleſung eines Geſchäftsberichts ſeitens des Vor
ſitzenden Gerhard (Elberfeld) hielt Reichstagsabgeordneter Röſicke

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Dr. u 494,

(Deſſau) einen Vortrag über „die Bedeutung der Paragraphen 120
und 1200 der Reichsgewerbeordnung mit Rückſicht auf die von den
Paniteee Organen zu erlaſſenden I riften

m weiteren Verlauf der Sitzung ſprach der Präſident des Reichs
verſicherungsamts, Gäbel, ſich zuſtimmend zu den Ausführungen des
Reichstagsabgeordneten Röſicke (Deſſau) aus. Alsdann berichteten
Dr. LachmannBerlin über das Verfahren und die Vertretung der
Berufsgenoſſenſchaften vor den Schiedsgerichten, Direktor Wenzel
über die Koſten derſelben und Kommerzienrath Jacob über ein
zweckmäßigere Benennung der Träger der Unfallverſicherung.

Der Kolonigfrath erörterte geſtern die eine in der
Kolonie Kamerun. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamter
Krätke ſiellte die baldige Einrichtung einer telegraphiſcher
Verbindung auf dem Landwege von Duala (Kamerun) nach
Bula und Viktoria in Ausſicht. Der Entwurf einer Ver
ordnung betreffend die Regelung der Arbeiter-Ver ält niſſe
in dem Schutzgebiet Kamerun wurde einem Ausſchuß über
wieſen. Die wirthſchaftliche Lage Kameruns, beſondere
des Nordens, wurde eingehend erörtert. Jn der am Nachmittag
abgehaltenen Schlußſitzung erledigte der Kolonialratb
die Angelegenheiten der Südſeeſchutz gebiete. Das Wirker
des Gouverneurs von Samoa wurde allſeitig anerkannt
Bezüglich des Antrages des Staatsſekretärs a. D.
Herzog auf Gründung einer Verſuchsſtation für Tropen-
kulturen auf Neuguinega ſowie auf Herſtellung einer telegraphi-
ſchen Verbindung zwiſchen dem Kaiſer Wilhelmsland und dem
Gouvernementsſitze ſtellte der Kolonialdirektor die Ausführung
in Ausſicht, ſobald die Rückſicht auf die Koſtenfrage es erlaube
Bei Beſprechung der Angelegenheiten der Carolinen, Palau-
inſeln und Marianen fand die Verwaltung wegen der Wahl des
Vizegouverneurs beſondere Anerkennung. Kolonialdirektor Dr
Stübel ſchloß die Tagung mit Worten des Dankes, worau
Admiral v. Valois dem Kolonialdirektor für die ruhige und ſachge
mäße Leitung der Verhandlungen dankte.

Die produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen des Reiche
amts des Jnuern werden überall da erneuert, wo eine weſentliche Umge
ſtaltung der früher feſtgeſtellten Verhältniſſe als wahrſcheinlich vorausge
ſetzt werden darf. Dieſe Erneuerungen waren auch von vornherein in
Auge gefaßt, da man ſich nicht darauf beſchränken wollte, die Produktior
verhältniſſe eines beſtimmten Jahres feſtzuſtellen, ſondern mögl'
fortlaufend darüber informirt zu bleiben Willens war. In i
beſonderen vierten Abtheilung im Reichsamt des Jnnern, unter dere
Aufgaben auch die „Erhebungen über die Produktionsverhältniſſe de
Jn und Auslandes“ im Handbuch für das Deutſche Reich aufgezähl
werden, hat man ja auch das Organ geſchaffen, welches dieſe Er
hebungen fortlaufend vorzunehmen in der Lage iſt. Die End-
ergebniſſe der produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen für die einzelner
Gewerbszweige ſind bereits veröffentlicht worden. Ob weitere Ver
öffentlichungen werden ſtattfinden und namentlich ob Einzelheiten
der Oeffentlichkeit werden bekannt gegeben werden können, iſt noc
nicht entſchieden. Sollte die Entſcheidung im poſitiven Sinne aus
fallen, ſo würde doch, wie n verlautet, an eine Publikatior
dieſer Zahlen nicht eher zu denken ſein, als ein völliger Abſchluf
de h wlet gen zoll- und handelspolitiſchen Verhandlungen er
rei

Deutſchlauds Anßenhandel mit den einzelnen Länderr
1897 bis 1900. Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat ſoeben in
Anſchluß an das bereits angekündigte Heft I. Großbritannien
des Bandes 135 der Statiſtik des Deutſchen Reiches, die Hefte V
Rußland und III: OeſterreichUngarn herausgegeben. Erſteres ent
hält den Außenhandel Deutſchlands mit Rußland in den vier letzten
Jahren. Dem umfangreichen Tabellenwerk geht eine kurze Be
ſprechung der Entwicklung des deutſchruſſiſchen Handels im letzter
Jahrzehnt voraus. Der Spezialhandelswerth betrug 1900:

in der Einfuhr: in der a
einſchließlich der Edelmetalle 716,5 Mill. Mk., 324,9 Mill. Mk.

ausſchließlich 67077 313,0Die Einfuhr aus Rußland hat 14,8 Mill. Mk. 2 v. H. mit um
50 Mill. Mk. 8 v. H. ohne Edelmetalle zugenommen, während
die Ausfuhr 71,7 Mill. Mk. 18 v. H. mit 12,1 Mill. Mk.
rund 4 v. H. ohne Edelmetalle abgenommen hat.

Haupteinfuhrwaaren aus Rußland ſind Roggen, Bau undNutzholz, Gold, Eier, Gerſte, Hafer, Weizen, gleie Flachs, Leinſaat,

Häute und Felle, Oelkuchen, Pferde, Gänſe, Hanf, Kalbfelle
mineraliſche Schmieröle, Borſten, Kautſchuk und Guttapercha und
Abfälle von Hauptausfuhrwaaren nach Rußland
ſind Maſchinen, Eiſenwaaren, nicht beſonders genannt, Edelmetalle
Baumwolle, Kohlen, Häute.

Außer der Goldausfuhr hat auch die Ausfuhr von Stabeiſen,
Maſchinen, Eck und Winkeleiſen, groben Eiſenwaaren, rohen Plaiter
und Blechen aus ſchmiedbarem Eiſen, wollenem Streichgarn c. be
deutend abgenommen.

Der Beſprechung iſt auch eine Ueberſicht über die Einfuhr de
Hauptgelreidearten aus Rußland im letzten Jahrzehnt beigegeben.

Das Heft III enthält den Außenhandel Deutſchlands mit Oeſter
reichUngarn in den vier letzten Jahren. Auch hier wird den
Tabellenwerk eine kurze Beſprechung der Entwickelung des deutſch
öſterreichiſchungariſchen Handels im letzten Jahrzehnt vorausgeſchickt
Der Spezialhandelswerth betrug 1900:

in der Einfuhr in der Ausfuhr:
einſchließlich der Edelmetalle 724,3 Mill. Mk,, 510,7 Mill. Mt.

ausſchließlich 704,4 486,Die Einfuhr aus OeſterreichUngarn iſt gegen das Vorjahr um6,1 Millionen Mk. 0,8 v. H. mit und 11,1 Millionen Mit 1,
v. H. ohne Edelmetalle gefallen, während die Ausfuhr 44,7 Millionen
Mark 9,6 v. H. mit und 36,4 Millionen Mk. 8,1 v. H. ohne
Edelmetalle geſtiegen iſt.

Im letzten e ent war ſtets die Einfuhr aus Oeſterreich größer
als die Ausfuhr dahin der Einfuhrüberſchuß ſchwankt nach Abzug
der Edelmetalle zwiſchen 139,1 und 265,6 Millionen Mk.

Haupteinfuhrgegenſtände bilden Bau und Nutzholz, namentlich
rohes und geſägtes, Braunkohlen, Eier, Gerſte, Ochſen, Mai Kleie,
Gold, Kühe, Bettfedern, Faßbier, Kleeſaat, Leinengarn, Pferde,

e en r fopfen, feine uhe, Jungvieh, Maſchinen, Butter, feuerfeſter Thon,Gemälde, Eiſenerz, Wein, Gbrinver,

Kohlen, Büuptausfuhrgegenſtände ſind r, Karten,Maſchinen, Gold, Kebeaum wel gekämmte Wolle, e Wollen
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Earn, lackirtes, gefärbtes Leder, Handſchuhbleder u. a.,waaren, Edelmetallwaaren, Rohwolle, Anilin c. S

z äute und Felle zueine Eiſenwaaren, Rindshäute,en den den W ſo r ohkupfer, Kämmlinge
uch in dieſem Heft findet ſich eine Ueberſicht über die Eider Hauptgetreidearten und von Malz im Jabrjehnt Linſr u

Die Einfuhr von amerikaniſchem Weizenmehl inDeutſchland war bis zum Jahre 1891 ganz Sain i
Sie barung B. 2890 nur 2346 D.-Ctr. und 1891 3006 Bee
Nachdem durch die andelsverträge mit OeſterreichUngarnu. ſ. w. der deutſche Eingangszoll für Mehl von 10,50 Mark

auf 7,80 Mark herabgeſetzt worden war, ſtieg der Jmport aus
den Vereinigten Staaten im Jahre 1892 auf 18 208 D.-Ctr.,
1893 auf 41 963 D.-Ctr. und ſeitdem faſt ununterbrochen bis
auf 61 688 D.-Ctr. im Jahre 1896, 73 307 D.-Ctr. im Jahre
1897, 104 834 D.-Ctr. im Jahre 1899 und 95 513 D.-Ctr. im
Jahre 1900. t Big letzten drei Jahre wurde
für weit über fünf Millionen Mark amerikaniſches
Weizenmehl in Deutſchland eingeführt.

Engliſche Stahlfedern. Die Verwendung engliſcher Stahl
jedern in Deutſchland hat dank den Beſtrebungen, welche zahlreiche
Behörden, Schulverwaltungen u. ſ. w. zu Gunſten deutſcher Stahl
federn in den letzten Jahren beträchtlich nachgelaſſen.
m Jahre 1897 wurden laut amtlicher Statiſtik 138 200 kg aus
England eingeführt, 18908 130 100 kg, 1899 117 800 kg, 1900
110 000 5 Da die du Stahlfederfabriken in der Lage ſind,
den inländiſchen Bedarf ſowohl hinſichtlich der Quantität als auch
der Qualität zu decken, ſo würde bei einem einigermaßen aus-
ceichenden Zollſchutz die engliſche Einfuhr bald ganz aufhören.

Der Wettbewerb deutſcher und engliſcher Handels
and Verkehrsgeſellſchaften im DYangtſegebiet erfährt eine ſach
jemäße und für Deutſchland günſtige Beurtheilung in einem Inter
oiew, das ein nach ſechsjähriger Thätigkeit im Dienſte der chineſiſchen
Zollbehörden nach Europa jzurückgekehrter Engländer mit einem Ver

reter des Reuterſchen Bureaus hatte. Zunächſt treten ſeine
un gen ganz entſchieden der in England weit verbreiteten
Auffaſſung entgegen, daß das Yantſegebiet dem britiſchen
Machtbereich angehöre, und wenden ſich dann den gegenwärtig
dort herrſchenden Verhältniſſen zu. „Das Yangtſegebiet“, ſo
ührte er aus, „lann keineswegs als ein gegenwärtiger oder
zukünftiger Beſtandtheil des britiſchen Machtbereiches dezeichnet
verden man müßte denn eine ſolche Bezeichnung aus
dem Grunde für annehmbar erachten, weil gegenwärtig
noch der m Handel die führende Stelle einnimmt.
Aber gerade hier macht ſich das Wachſen des deutſchen Ein
fluſſes außerordentlich fühlbar. Während des letzten Sommers
zauten die e e vier eigens für den Flußverkehr beſtimmte und
n ihren Abmeſſungen dieſem Zwecke angepaßte Dampfſchiffe, und
s liegt in der Abſicht der deutſchen Geſellſchaften, die Anzahl
dieſer Schiffe ſo zu vermehren, daß ein regelmäßiger Dampfer-
»erkehr ſtromauf und ſtromabwärts zwiſchen Hankau und Shang-
jai aufrecht erhalten werden kann. Damit treten die Deutſchen
in Wettbewerb mit den beiden bereits beſtehenden engliſchen und
iner chineſiſchen Flußrhedereigeſellſchaft, die bisher den Verkehr
zuf dem Yangtſe vermittelten.“ Ueber den Antheil Englands und
Deutſchlands an den Geſammthandel des Hangtſegebietes, der
ibrigens infolge der politiſchen Unruhen in Schantung und
Tſchili und infolge der außergewöhnlichen Trockenheit der kleineren
Flußgebiete im letzten Jahre erhebliche Einbuße erlitten hat,
iußerte ſich der engliſche Kenner der Verhältniſſe mit großer An-
kennung des deutſchen Fleißes und des deutſchen Unternehmungs-
jeiſtes und ſchloß ſeine Ausführungen mit den Worten: „Es be-
teht kein Zweifel, daß Englands Handel augenblicklich die erſte
Ztelle einnimmt, aber ebenſo ſicher iſt es, daß dieſe Deutſchen uns
anz dicht auf den Ferſen ſind.“

An die Thatſache, daß die egyptiſche Verwaltung
lich den Bau von 25 Schnelſſzug Lokomotiven einer

entſchen Firma übertragen hat, werden in engliſchen Blättern
Frörterungen geknüpft, die ebenſo ehrend für die deutſche Jnduſtrie
als entmuthigend für die gewerbliche Arbeit Englands ſind. Bis
vor Kurzem hatten engliſche Maſchinenbauanſtalten ſozuſagen das
Monopol für Lieferungen des geſammten Eiſenbahnmaterials in
den Kolonialgebieten, ſolange ſie mit den Erzeugniſſen der aus
ändiſchen Jnduſtrie in Preis und Qualität erfolgreich konkurriren
onnten. Die Vergebung des jüngſten Auftrages an eine deutſche
Firma zwingt daher zu der Annahme, daß die Maſchinen engliſchen
Irſprungs den nothwendigerweiſe zu ſtellenden Anforderungen in letzter
Jeit nicht mehr entſprochen haben und nunmehr in den deutſchen
Fabrikaten einen muſtergiltigen Erſatz finden werden. Es iſt dies eine Er
ſcheinung, die in anderen Kolonialgebieten Englands namentlich im
Wettbewerb mit der amerikaniſchen Induſtrie ihre Präzedenzfälle hat
und bei den in engliſchen Werken herrſchenden Arbeits und Lohn
»erhältniſſen keineswegs überraſchen kann, andererſeits aber auch a's
in empfindlicher und von Jahr zu Jahr fich verſchärfender Rückſtoß
der von den Führern des engliſchen Trade Unionismus in der Lohn
rage befolgten Taktik angeſehen werden muß.

Ausland.
Oeſterreich -Nngarn.

Krledigung des Zwiſchenfalls in der Dreibund-
Angelegenheit.

Die Wiener „Pol. Correſp.“ veröffentlicht in der Angelegenheit
Ugron eine Mittheilung aus Budapeſt, in welcher es heißt: Es iſt
von gewiſſer Seite tadelnd hervorgehoben worden, daß Miniſterpräſident

Szell nicht Anlaß genommen hätte, gegenüber den Machen
ſchaften Ugron's betreffend den Dreibund aufzutreten. Die
Urſache dieſes Verhaltens iſt die, daß der Miniſterpräſident
die Angelegenheit Ugron-Rimler durchaus nicht als politiſchen
Vorgang anſieht, durch den das Verhältniß der Verbündeten
irgendwie berührt oder die dreibundfreundliche Geſinnung Un-
garns im Geringſten erſchüttert werden könnte. Dieſe Auffaſſung
iſt in allen maßgebenden Stellen des Auslandes vollſtändig ge
heilt worden. Die in einem Budapeſter Blatte ausgeſprochene
Befürchtung, daß die Haltung Szell's in der Angelegenheit Ugron-
Kimler als zu h und lau aufgefaßt werden könnte,
dürfte daher ungenügender Orientirung über die in ausländiſchen
Kreiſen herrſchende Stimmung entſpringen. Bezüglich der
trengſten Verdammung der ganzen Machenſchaften ſeitens
des Miniſterpräſidenten iſt ſelbſtverſtändlich kein Zweifel mög
lich. Einer Betheiligung an der Erörterung im Abgeordneten-
hauſe, wo die viel beſprochene Angelegenheit nicht in einer an den
Miniſterpräſidenten gerichteten Anfrage, ſondern nur als Zwiſchen
fall berührt worden iſt, hat ſichMiniſterpraſident v. Szell mit gutem
Grunde enthalten, da andernfalls dieſer, perſönlicher Spekulation

S Machenſchaft eine politiſche Bedeutung verliehen
worden wäre, die ihr nach der Anſicht aller zuſtändigen Kreiſe
durchaus nicht beigelegt werden darf.

Deutſchſprachlicher Schulunterricht.
Das von dem nieder öſterreichiſchen Landtage bereits

drei Mal beſchloſſene, von der Regierung aber noch nicht zur kaiſer
lichen Sanktion unkerbreitete Geſetz, wodurch die deutſche
Sprache als ne Unterrichtsſprache in ſämmt-
lichen Schulen Niederöſterreichs erklärt wird, iſt
geſtern vom Landtage zum vierten Male einſtimmig
angenommen worden.

Spanien.
Kundgebungen in der Kammer über die jüngſten

Unruhen.
Jn der Deputirtenkammer verlangte Silvela von der Regierung

Auslunft in der Angelegenheit der jüngſten Vorkommniſſe auf kirch
ſichem Gebiete, bellagte ſich über Verletzung der Gefetze und verlangte

das Schlußlied

Achtung vor den Rechten der Katholiken (Heftige Unterbrechungen.) Der
Miniſter des Jnnern Moret erwiderte, er heiße die Haltung der Behörden
gut und fügt hinzu, die Katholiken könnten offen Kundgebungen rein
religiöſer, jedoch nicht ſolche politiſcher Natur veranſtalten. Redner
erinnert daran, daß unter konſervativen Miniſterien häufig Truppen
die Straßen beſetzt gehalten hätten und erklärt, die Regierung werbe
Jedermann die Achtung vor den Geſetzen aufzwingen. Die Sitzung
wird ſodann, während im Saale große Aufregung und Lärm herrſcht,
geſchloſſen.

Fraukreich.
Das Vereinsgeſet.

Die Deputirtenkammer nahm mit 313 gegen 249 Slimmen das
Vereinsgeſetz in der vom Senat angenommenen Faſſung an.

Rußland.
Die eventuelle Räumung der Mandſchurei.
Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt, ſolange in Chira nicht eine

normale Ordnung der Dinge herrſche und ſolange in Peking
nicht eine ſtarke Regierung beſtehe welche eine
Wiederholung der vorjährigen Wirren zu verhüten im
Stande ſei, könne von einer Rückgabe der Mandſchurei an China
nicht die Rede ſein. Wenn es aber auch verfrüht ſei, von einer
ſolchen Rückgabe zu ſprechen, ſo folge daraus nicht, daß die Frage
des Abſchluſſes eines Sonderabkommens zwiſchen Rußland und China
über die Mandſchurei nicht wiederum angeregt werden könne.

England.
Kohlenausfuhrzoll. Die marokkaniſche

Geſandtſchaft.
Das Unterhaus nahm nach längerer Debatte den Paragraphen

der Finanzbill, der ſich auf den Kohlenausfuhrzoll bezieht, mit 211
gegen 125 Stimmen an. Hicks Beach führt im Laufe der Berathung
aus, die Anſicht, daß engliſche Kohlen durch den Zoll von ausländiſchen
Märkten ausgeſchloſſen werden würden, ſei lächerlich. Er habe Belege
aus J Want Belgien und Dänemark in Händen, daß er ſagen könne,
der Zoll würde dem Konſumenten im Auslande zur Laſt fallen.

Der König empfing geſtern die marokkaniſche Sondergeſandtſchaft
in Abſchiedsaudienz und übergab dem Führer der Geſandtſchaft ein
Schreiben und das Großkreuz des Bathordens für den Sultan von
Marokko. Gleichzeitig verlieh der König dem Führer der Geſandt-
ſchaft das Großkreuz des Ordens vom heiligen Michael und heiligen
Georg und Kaid Mac Lean das Ritterkreuz desſelben Ordens.

Der Krieg in Südafrika.
Geſtern ſrüh berichteten Telegramme des Reuterſchen

Bureaus über den Angriff auf die ſüdweſtlich von Colesberg
im Herzen der Kapkolonie gelegene Stadt Richmond. Die Mel-
dung war ſo gefaßt, daß man annehmen mußte, das kühne Unter
nehmen der Buren ſei geſcheitert. Dem iſt aber nicht ſo. Ein Privat-
telegramm meldet uns Ueber den Kampf bei Richmond wird aus
Kapſtadt gemeldet: Die Kommandanten Malan und Smith
griffen Richmond mit 300 Mann Dienstag früh an. Die
Stadt wurde von Kapitän Harokshaw mit einem Detachement
von NordStaffordſhireMiliz vertheidigt. Die Buren kamen bis
200 Meter an das von den Engländern n Gefängniß
und hatten das Fort unter ihrem Feuer. Ein Poſten von 11 Eng
ländern, welche eine andere Poſition in der Stadt hielt, kapitulirte
um 5 Uhr Nachmittags. Malan ließ den Kaptän Harokshaw
wiederholt zur Uebergabe auffordern, doch dieſer weigerte ſich. Der
Kampf dauerte 12 Stunden. Jn der Nacht hörten die Buren,
daß engliſche Verſtärkungen herankämen, ſie zogen ſich daher
unter Mitnahme zahlreicher Beute zurück. Die Buren hatten
6 Todte, 7 Verwundete, der engliſche Verluſt betrug, wie heute
gemeldet wird, 6 Todte und 6 Verwundete.

Telegramme.
Mannheim, 29. Juni. Geſtern Nacht gegen 3 Uhr brach

in der hieſigen Portlandcementfabrik ein Großfeuer aus.
Der ganze am Neckar liegende Fabriktheil fiel den Flammen
zum Opfer. Der Brand konnte erſt nach dreiſtündiger an
geſtrengter Thätigkeit der Feuerwehr gelöſcht werden.

Vukareſt, 29. Juni. Der Senat nahm mit 55 gegen
4 Stimmen den Auslieferungsvertrag mit Oeſter
reich- Ungarn an.

Peking, 29. Juni. Hier iſt die Nachricht eingegangen,
der Herzog Lan und Prinz Tuan ſeien zu Urumtſi in
Turkeſtan, wohin ſie verbannt wurden, eingetroffen. Der
ruſſiſche Konſul in Urumtſi werde, falls ſie dieſen Platz ver
laſſen, ihre Abreiſe ſeiner Regierung melden.

Aus Nah und Fern.
Die Trauerfeier für h von Schwarzhoff, deſſen

Leiche geſtern Vormittag aus Bremerhaven in Berlin eingetroffen
iſt, fand am Nachmittage in dem in eine Trauerkapelle umgewandelten
Fürſtenzimmer des Lehrter Bahnhofes ſtatt. Der Kaiſer wurde bei
der Feier durch den Generalſtabschef Grafen Schlieffen vertreten,
der im Auftrage des Kaiſers einen Kranz am Sarge niederlegte, das
Auswärtige Amt durch Staatsſekretär Freiherrn von Richthofen.
Jm Auftrage des Reichskanzlers Grafen von Bülow war Geheim
rath Freiherr von Wilmowski erſchienen. Außerdem waren u. A. anweſend
der Chef des Militärkabinets Graf von Hülſen-Häſeler, Hausminiſter
Graf Wedel, General-Quartiermeiſter Oberhoffer, der kommandirende
General des Gardekorps General von Bock und Polach, der Präſident des
Reichsmilitärgerichts Freiherr von Das Offizierkorps
der in Berlin ſtehenden Truppen hatten Vertreter geſandt. Die

wurde eröffnet durch das Lied: „Befiehl du deine Wege“.
arauf hielt Garniſonpfarrer Gocus die Trauerrede, dann folgte

Es iſt noch eine Ruh' vorhanden Nach derFeier wurde der Sarg zum Jnvalidenkirchhof übergeführt, wo er
mit militäriſchen Ehren beigeſetzt wurde.

Keine Pockenerkrankungen in Berlin. Alle in den letzten
Tagen als pockenkranke und pockenverdächtige in die Charitee in Berlin
eingelieferten Fälle ſtellten ſich nach amtlichen Jnformationen nicht
als Pocken, ſondern als harmloſe Windpocken heraus. Zu Be
unruhigung iſt ſomit keine Veranlaſſung, denn vereinzelte echte
Pockenfälle kommen faſt alljährlich vor und beruhen auf Einſchleppung
umeiſt aus Rußland. Auch in dieſem Jahre kann von einereuchenhaſten Ausbreitung nicht die Rede ſein.

Ueberfall. Jn der Nähe einer Station der Kaſan Eiſenbahn
bei Moskau ſprangen drei Männer auf einen Güterzug, um dieſen

berauben. Das Dienſtperſonal des Zuges hielt den Zug an, umdie Verbrecher feſtzuhalten. Dieſe feuerten Revolverſchüſſe ab, ohne

jedoch zu treffen und ergriffen dann die Flucht.
Ausſtand in Zürich. 400 Arbeiter der Seidenweberei Naef,

A.G., in Affoltern haben wegen Lohnherabſetzung die Arbeit nieder-
elegt.0 Vvnt ab Einem Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus“ aus
alifax (Neuſchottland) zufolge, ſpielte ſich am 24. d. Mts. Abends

n Weſis Flottenausſtellung ein Aufſehen erregender Vorfall ab.
Nach Schluß wurde das Bild König Eduards gezeigt, und während
die Kapelle dazu „God save the king“ ſpielte, ſtand ein Mann, den
Hut auf dem opi, auf, um die Halle zu verlaſſen. Der anglikaniſche
Biſchof von Neuſchottland, Biſchof Courtney, erhob ſich unwillig und
hieb dem Mann mit den Worten „Sie ſollten ſich ſchämen“ den
Hut kräftig vom Kopf. Die verſammelte Menge rief dem Biſchof
Beifall zu.eifall zu Der Automobil RennfahrerVon der Automobilfahrt.

ournier paſſirte 2 Uhr 13 Min. 39 Sek. als Erſter den Start in
annover, Aus Aachen wird gemeldet Graf Perigord, der geſtery

hier als Viertbeſter eintraf, iſt ſchwer erkrankt und mußte die Weile
fahrt aufgeben. Das „B. T.“ meldet aus Düſſeldorf. Kurz vor
Düſſeldorf explodirte ein Wagen es ſind nur geringe Verletzungenzu verzeichnen. Der franzöſiſche Konſul war den Aoebigen

entgegengefahren und wurde mit allen Jnſaſſen aus dem Wagen
eworfen. Der Automobilwagen Nr. 9 (Pinſon) ſtieß in
Keiderich bei Ruhrort mit einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammen. Dem Straßenbahnwagen wurde der Vorderperron

wen das Automobil iſt unbrauchbar. Perſonen ſind nicht
verketzt.

Ueber die Typhusepidemie beim zweiten Balaillon des achten
bayeriſchen Jnfanterie- Regiments in Metzz wird gemeldet: Während
der letzten vierzehn Toge ſind 146 Mann als geneſen aus der
Lazarethbehandlung entlaſſen worden. Zur Zeit befinden ſich noch
101 Mann als Rekonvaleszenten in den beiden Lazarethen Metz-Sadt
und MetzMontigny.

Großer Brand. Jn Zarizyn (Rußland, Gouvernement
Saratow) iſt auf Barken, welche Vauholz geladen hatten, ein
heftiger Brand ausgebrochen, der vermuthlich auf Brandſtiftung
zurückzuführen iſt, und von dem auch der Holzladepkatz und der an
der Wolga gelegene Vorſtadttheil ergriffen wurden. Der Schaden
beträgt über eine Million Rubel.

Ueberſchwemmungen im Weichſelgebiet. Bei Thorn iſt dke
Weichſel, wie die „Danziger Zeitung“ von Freitag Nachmittag
2 Uhr aus Thorn meldet, auf 4 Meter 18 Centimeter geſtiegen.
Die Geleiſe der Ufereiſenbahn ſind überſchwemmt. Die Holz-
flößerei iſt unterbrochen, die Flöße haben an den Ufern feſtgelegt.
Jn der Niederung ſind die Außendeichsländereien größtentheils
überſchiwemmt. Feldfrüchte und Wieſenheu ſind vernichtet, ſoweit
ſie nicht ſchon abgeerntet waren.

Beſchlagnahmter Dampfer. Der engliſche Dampfer „Annan-
dale“, der im Sunde den däniſchen Dampfer „Ruſſia“ überrannte
und arg beſchädigte, wurde in Kopenhagen mit Beſchlag belegt,
v der Kapitän ſich weigert, 15 000 Kronen Schadenerſatz zu
zahlen.

Zwei hohe türfiſche Veamte, die in Beirut verhaftet werden
ſollten, flüchteten ſich in das dortige ruſſiſche Konſulat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Eisleben, 28. Juni. (Jubiläum. Konkurs.)Herr Lehrer Gottſchalk feiert am 29. d. Mts. ſein 25jähriges

Amtsjubiläum. Ueber das Vermögen des Waarenhausbeſitzers
Drechsler hier iſt der Konkurs eröffnet. Das betreffende Waaren
haus wurde im vorigen Jahre vor Weihnachten eröffnet.

Wittenberg, 28. Juni. (Automobilfahrt.) Von
den Automobilfahrern Paris Berlin, die heute früh 7 Uhr Leipzig
verlaſſen haben, traf der erſte, ein Herr Ruſſy, ſchon 8 Uhr 33 Min.
bei der bieſtgen Kontrolſtation ein. Weitere 42 Wagen folgten in
immer ſchnelerer Reihenfolge bis 11 Uhr. Ein Wagen karambolirte
kurz vor der Kontrolſtation mit einem anderen Automobil, nahm
aber außer, daß er ſeine Laterne zerdrückte, keinen Schaden. Die
Fahrer wurden von einer ungeheuren Menſchenmenge an der
Station erwartet.

m. Velgern, 28. Juni. (Elbe. Guter Fang.
Die andauernde Trockenheit hat ein ſchnellesHeuernte.)

Fallen des Waſſers der Elbe zur Folge gehabt. Die Schifffahrt
kann nur noch mit höchſtens Zweidrittel-Ladung paſſiren. Die
umfangreichen, durch den ſtärkeren Eisgang des verfloſſenen
Winters nothwendig gewordenen Elbkorrektionsarbeiten ſind im
hieſigen Bezirk im vollen Gange. Einen guten Fang machte der
Fiſchermeiſter Sickert hierſelbſt, indem es ihm glückte, in der Elbe
bei Belgern zwei große Störe zu fangen, von denen einer ziemlich
2 Meter lang war und ca. 1 Centner 50 Pfd. wog. Der andere
Stör war etwa 1 Meter 50 Centimeter und wog 1 Centner.
Die Heuernte auf den hieſigen Elbwieſen iſt infolge des günſtigen
Wetters nahezu beendet. Der Ertrag iſt in qualitativer Hinſicht
ein ſehr befriedigender, in quantitativer Hinſicht bleibt er jedoch
hinter demjenigen der Vorjahre zurück.

Harzburg, 28. Juni. (Abwehr.) Der z. Zt. in Harz
burg thätige Barbier und Friſeur Sch. aus Berlin der, wie ſ. Zt.
mitgetheilt, vom Harzburger Magiſtrat in einer Anzeige der Ueber
theuerung Fremder beſchuldigt worden war, erklärt jetzt ſeiner
ſeits im „Harzb. Wochenbl.“ die Angaben in jener Anzeige vom
20. d. Mts. für unwahr und fügt hinzu, daß er die Angelegenhett
gerichtlich verfolgen werde.

Goslar a. H., 27. Juni. (Verſchwunden.) Seit etwa
12 Tagen iſt hier der 15jährige Sohn des Fabrikarbeiters Auguſt
Röttger ſpurlos verſchwunden; man vermuthet, daß der Junge
mit einer herumziehenden Ganuklerbande, die hier kürzlich Vor
ſtellungen auf dem Ofterfelde gab, mitgezogen iſt.

Kreis Jerichow I, 26. Juni. (Brände.) Jn dem am
Vebungsplatz liegenden Dorfe Hohenlobbeſe wurden auf dem Hofe
des Gaſtwirths Hagendorf die Pferdeſtälle ein Raub der Flammen.
Das Feuer entſtand während der Mittagszeit. Bei Ladeburg
brannte kürzlich eine große Feldſcheune des Bauergutsbeſitzers

Friedrich nieder. (Magd. Ztg.)Aſchersleben, 27. Juni. (Unglücksfall.) Als der
Knecht Friedrich Hünecke in Schadeleben aus der Kiesgrube mit
einem Geſchirr Kies holen wollte, gingen die jungen Pferde durch
und riſſen ihn vom Wagen herunter. Dabei hat er ſo ſchwere
r Verletzungen erhalten, daß er ſchon nach wenigen Stunden
tarb.

h. Salzwedel, 28. Juni. (Mit den Verhältniſſen
unſerer Gasanſtalt) beſchäftigt ſich auch die Umgegend.
Bekanntlich iſt Gasmeiſter Ludwig beurlaubt worden und zwar
einzig und allein, um die Folgen des ihn betroffenen Schlagan-
falles auszuheilen und Erholung in einer Gebirgsgegend zu
ſuchen. Die Beurlaubung wird aber in einen nicht mißzuver-
ſtehenden Zuſannmenhang mit dem wirthſchaftlichen Zuſammen-
bruch des Jnſtituts gebracht. Soweit jedoch die Angelegenheit
heute durchſchaut werden kann, iſt an dem eigentlichen materiellen
Schaden der Gasmeiſter nicht Schuld. Die gewählte Gasanſtalts-
kommiſſion wird die Verhältniſſe ja bald klären und wahrſchein
lich wird die Hauptſchuld auf Konto des nicht vom Gasmeiſter in
die Gasanſtalt eingeführten Syſtems geſetzt werden müſſen. Ob
das geſammte Gasrohrnetz in der Stadt aufgeriſſen werden muß,
um feſtzuſtellen, welche Urſache die Entweichung des Gaſes hat,
ſteht noch dahin; das würde ja wieder recht nette Koſten verur
ſachen, daß aber Gas entweicht wo und wie wiſſen wir nicht
das iſt doch aus dem Gasverbrauch der Gasanſtalt im Gegenſatz
zu den Einnahmen zu erſehen. Der Gasmeiſter Ludwig iſt im
Amte unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen ein pflichttreuer und
befähigter Beamter geweſen, welcher als techniſcher Beamter
durchaus nicht unbegrenzte Vollmacht in der Gasanſtaltsver-
waltung hatte und daher auch außer Verantwortung für gewiſſe
Vorkommniſſe in derſelben ſteht.

N. Mühlhanſen i. Th., 28. Juni. (Hundert jahr
feier Denkmalsenthüllung.) Die aus Magi-ſtratsmitgliedern, Stadtverordneten und Bürgern beſtehende Kom-
miſſion zur Vorbereitung der Feier der 100jährigen Zugehörigkeit
der Stadt Mühlhauſen zum preußiſchen Staat beſchloß in einer
geſtern Abend abgehaltenen Sitzung endgiltig. die Hundertjahr
feier am 3. Auguſt 1902 zu feiern. Unſer Erſter Bürgermeiſter
Trenkmann wird ſich, mit Rückſicht auf eine höheren Orts er
gangene Anxegung, mit den Stadtbehörden von Erfurt, Heiligen-
ſtadt, Nordhauſen und Quedlinburg ins Einvernehmen ſetzen, um
zu erreichen, daß dieſe Städte ihre Hundertjahrfeier gleichfalls
am 3. Auguſt 1902 begehen. Es iſt zu erhoffen, daß die bezeich
neten Stadtverwaltungen dieſem Vorſchlag entſprechen werden.
Umfomehr iſt es zu bedauern, daß die Deputirten des Landkreiſes
Mühlhanſen in der heute abgehaltenen Sitzung des Kreistages
beſchloſſen haben, das Feſt der Einverleibung des Landkreiſes
Mühlhanſen am 6. Auguſt 1902 zu begehen, weil das Beſitznahme-
Patent vom 6. Auguſt 1802 datirt iſt. Das Denkmal zur Er
innerung an die Beendigung des Bauernkrieges, der hier mit dey
Enthauptung Thomas Münzers und Heinrich ſein Ende
fand, wird am 7, Juli d. Js. enthüllt und feierlich eingeweiht
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Werden. Das impoſante Denkmal hat an der Richiſtätte der ge
nannten Rädelsführer, auf der Höhe des RieſenigenBerges im
Mühlhäuſer Stadtwald, ſeine Aufſtellung gefunden. Es beſteht
ans einem mächtigen, 200 Centner ſchweren SteinObelisk, welcher
mit entſprechenden Jnſchriften verſehen iſt und die Relief- Me
daillons Thomas Münzers und Heinrich Pfeiffers erhalten ſoll.
Der Obelisk ſteht auf einem breiten Sockel, zu dem zwei mehr
ſterfige, flankirende Stiegen emporführen.

O Dresden 28. Juni. (Die ſozialdemokratiſche
Preſſe und die Bankpanik.) Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſttzung brandmarkte unter dem lebhaften Beifall des
Kollegiums Oberbürgermeiſter Geh. Finanzrath Beutler
das Gebahren der ſozialdemokratiſchen Preſſe während
der Bankzuſammenbrüche. Jhre Angriffe, die ſich ſelbſt gegen die
ſolideſt fundirten Banken, ſo vor allen gegen die Dresdner Bank,
ein von der Reichsbank ſowohl wie von der Deutſchen
Bank, alſo ihrer ſchärfſten Konkurrentin, als erſtklaſſig und
durchaus zahlungsfähig bezeichnetes Jnſtitut, richteten,
Ger geeignet, die hochgradige Erregung unnöthiger

eife zu ſteigern und ſo die Intereſſen der
Arbeiterſchaft aufs Schwerſte zu gefährden. Jede
Schädigung des induſtriellen Kredites, jede Hemmung der finanziellen
Bewegungsfreiheit unſeres Gewerbeſtandes müſſe nothwendig die
Arbeiter treffen. Je mehr Banken diskreditirt würden, um ſo
ſchlimmer und allgemeiner werde das Uebel. Daher ſollte die Partei,
die immer ſchreie, daß ſie das Wohl der Arbeiter in erſter Linie
vertrete, auch in erſter Linie dafür ſorgen, die Arbeiterſchaft zu be
ruhigen, ſtatt zu beunruhigen. Um ſeinerſeits S zur Be
ruhigung beizutragen, habe der Stadtrath beſchloſſen, ſeine Depo
ſiten von der ſchwer z Dresdner Bank nicht abzuheben.
(Vielfache Zuſtimmung und Beifall.)

Perſonalnachrichten.
Der außerordentliche Profeſſor Lie. theol. Wilhelm Lütgert

u Greifswald iſt in gleicher Eigenſchaft in die theologiſche
akultät der Univerſität zu Halle a. S. verſetzt worden.

Der Regierungs und Forſtrath Kühn in Breslau iſt
zum Oberforſtmeiſter mit dem Range der Oberregierungsräthe er
nannt und der Regierung in Merſeburg überwieſen worden.

Schivurgericht zu Halle a. S.
Am Montag beginnt beim hieſigen Landgericht der 4. Schwur-

gerichtsabſchnitt. Zur Verhandlung kommen folgende Strafſachen:
am Montag, 1. Juli wider den Hotelbeſitzer Julius Wiesner

aus Merſeburg wegen betrügeriſchen Bankerotts;
am Die nur 2. Juli wider den Landwirth Otto Einicke

aus Not ha wegen Körperverletzung mit tödtlichem Aus
gange;

mm Mittwoch, 3. Juli wider den Steinbruchsarbeiter Friedrich
Eiſenſchmidt aus Müllerdorf wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit;

am Donnerstag, 4. Juli wider die verehelichte Bergmann
Friederike Unbehau geb. Weber aus Augsdorf
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung

am Freitag, 5. Juli wider den Bergmann Karl Baar
und den Holzarbeiter Rudolf Haaſe aus Molmeck
wegen wiſſentlichen Meineids und Anſtiftung dazu

am Sonnabend, 6. Juli wider die Wittwe Emilie
Brehmer geb. Wohlfahrth, deren Tochter, verehelichte
Grenzendörfer, Jda geb. Brehmer und deren Ehe
mann, den Bergmann und Verſicherungsagenten Wilhelm
Grenzendörfer, ſämmtlich aus Ahlsdorf, wegen
vorſätzkicher Brandſtiftung und Beihilfe dazu.

Vorausſichtlich kommen am Montag und Dienstag, den
8. und 9. Juli auch noch die Strafſachen zur Verhandlung wider
den Fuhrwerksbeſitzer Thielicke aus Ponitz bei Meerane wegen
Raudmordes und die unverehelichte Helene Mertens aus Als-
eben wegen Kindesmordes. t

Gerichtszeitnng.

-2. Halle, 28. Juni. (Strafkammer.) Vom Manrer-
ſtreik. Der Bauarbeiter Otto Büchner Ende April die
Arbeit auf dem Neubau am Brunnenplatz niedergelegt. Trotzdem
erſchien er daſelbſt eines Tages und verſuchte, den Arbeiter H. zum
Beitritt zum Streik zu überreden. „Weißt Du nicht, daß hier Streik
ſt Wenn Du auf einen anderen Bau kommſt, ſchlagen wir Dir
die Knochen kaput,“ rief er H. zu und wollte dieſen dadurch zu
ſeinem Streikgenoſſen machen, chelte aber auch ſeinem Vorhaben
einen drohenden Nachdruck geben. r wurde aufgefordert, den
Bauplatz zu verlaſſen, leiſtete der Aufforderung jedoch keine Folge,
ſodaß er ſich noch des Hausfriedensbruches ſchuldig machte. Das
Gericht verhängte eine Strafe von einem Monat Gefängniß.

Ein Rechtsirrthum des Schöffenrichters lag der Berufung
der Staatsanwalts gegen das freiſprechende Erkenntniß in der Anklage-
ſache wider den Former Karl Lewenhagen zu Grunde. L. war
am 3. Mai im Komptoir der Fabrik von Prinzler u. Söhne in Büſch
dorf erſchienen und hatte, obgleich er ſelbſt die Arbeit niedergelegt,
um Beſchäftigung angefragt. Als ihm geſagt wurde, daß der Platz
anderweit beſetzt ſei, wollte er in die Form „zu ſeinen Kollegen“
gehen und erwiderte dem alten Herrn P., welcher ihm den Zutritt
energiſch verbot, er habe ihm zat nichts zu befehlen. L. verſuchte
immer wieder in die Fabrik einzudringen, ſodaß er gewaltſam
hinausgebracht werden mußte. Dabei widerſetzte er ſich und hielt
ſich feſt, wo er einen Halt fand. Als er endlich an die friſche Luft
befördert war, erging er ſich in Schimpfworte wie Blutſauger, Lumpen
geſindel und dergleichen mehr. P. sep. ließ auf dem Amte Mit-
(heilung von dem Vorgefallenen machen und dasſelbe zu Protokoll
geben. Dieſes Protokoll wurde in Gegenwart des im Komptoir
erſchienenen Gendarmen Stein im Auftrage des P. sen. von einem
deſſen Söhne mit dem Namen der Firma uneterzeichnet.
Das Schöffengericht hielt dieſen ſo unterſchriebenen Straf-
antrag für unrichtig, weil der Beleidigte P. sen. geweſen und dieſer
den Strafantrag hätte ſtellen müſſen in ſeinem eigenen Namen.
Die Strafkammer als Berufungsinſtanz war aber anderer Meinung
und ſah den Strafantrag für vollkommen korrekt an. Es wurde
deshalb das Urtheil erſter Jnſtanz aufgehoben und L. zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt. Jn Betracht kam bei Abmeſſung der Strafe
die Hartnäckigkeit des Verhaltens und das im hohen Grade rabiate
Benehmen des Angeklagten.

e

Verurtheilnung des märkiſchen Hieſels. Das Berliner
Schwurgericht erkannte in dem Prozeß gegen den Gärtner Franz
Pfuhl, der längere Zeit die Umgegend Berlins durch vielerlei Ver
brechen unficher gemacht hat, auf ſchuldig der S Erpreſſung,
des ſchweren Raubes und des ſchweren Diebſtahls. Der Gerichtshof
verurtheilte Pfuhl dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu
lebenslänglichem Zuchthaus. Pegen einer Anzahl Straf
en die nicht genügend erwieſen werden konnten, erfolgte Frei
prechung.

Kaſſel, 27. Juni. (Todtſchla g.) Das Schwurgericht
verurlheilte heute den 19jährigen Ziegeleiarbeiter Heinrich Mogk aus
Biſchhauſen, weil er aus Eiferſucht den Knecht Schellhorn erſtochen
hatte, zu 4 HJahren Gefängniß. M. hatte dem St. mit einem Genick
fänger im Streit die Halsadern durchſchnitten, ſo daß er verblutete
und Morgens todt aufgefunden wurde. Die Jugend und Trunkenheit
waren als mildernd berückſichtigt worden.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seckvarte in Hamburg.

Sonntang, 30. Juni Schwül, warm, heiter bei Wolken
zug, aber vielfach Regen und Gewitter.

Montag, I. Jnli: Wenig verändert, Regenfälle, auf
friſchende Winde.

eſammten
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Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 29. Juni, milgetheilt vom „Flora
Bad“: 160 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

(5 Leipzig, 28. Juni. Leipziger Bank.) Die geſtern
erfolgte Verhaftung des zweiten Direktors der
Leipziger Bank, Dr. jur. Gentzſch hat nicht das ſen
ſationelle Aufſehen erregt, wie die Siſtirung des erſten Direktors
Exner, da ſie allgemein erwartet wurde. Gerade er als
juriſtiſcher Leiter mußte gegen die gewiſſenloſe Wirthſchaft
der finanziellen Spitze des Unternehmens, die ihm unmöglich ver-
borgen ſein konnte, ernſten Proteſt erheben und zwar ſo rechtzeitig,

derdaß das Schlimmſte abgewendet werden konnte. Gentzſch,
übrigens artch Vorſitzender der ſüd amerikaniſchen Koloniſations-
geſellſchaft geweſen iſt, war früher Rechtsanwalt und galt auf
finanziellem Gebiete als vorzüglich orientirt, weshalb man un
möglich annehmen kann, daß er von ſeinem Kollegen ebenſo hinters
Licht geführt worden iſt, wie Auffichtsrath und Aktionäre. Jn der
geſammten Preſſe wird namentlich die Verhaftung Exners mit
großer Genugthuung begrüßt. So ſchreiben u. A. die „L. N. N.“:
„Ke in Mitleid fühlt man mit dieſem Manne, der, wie es
jetzt offenbar geworden iſt, lLeichtſinnig mit Millionen
geſpielt hat und Unglück und Elend über Tauſende bringt.
Mit Freuden vernehmen wir, daß die Staatsanwaltſchaft die ver
brecheriſche Thätigkeit des pflichtvergeſſenen Mannes ent-
larven wird.“ Jn der That kann für das verwerfliche Treiben,
für die bodenkoſe Verſchuldung Exners, der in einer an Wahnſinn
grenzenden Verblendung Millionen über Millionen auf eine
Nummer ſetzte, bis er zuletzt ſehenden Auges ſein eigenes Jn-
ſtitut ruinirt hatte, kein Tadel ſcharf genug ſein. Uebrigens geht

und das möchten wir ganz beſonders unterſtreichen das
allgemeine Urtheil dahin, daß die Verwaltung der Leip
ziger Bank allerdings mit einer beiſpielloſen Frivolität darauf los-
gewirthſchaftet hat, daß aber hieraus keine allgemeinen
Schlüſſe auf das deutſche Bankweſen über-
haupt gezogen werden dürfen. Zu kopfloſem Peſſi-
mismus iſt kein Anlaß gegeben, da noch keinerlei Grund vorliegt,
an der Geſundheit unſeres deutſchen Bankweſens als ſolchem zu
zweifeln. Jn Leipzig und den anderen betheiligten Plätzen
kehrt denn auch Ruhe und Beſonnenheit all
mählich zurück. Der nervöſe Andrang zu den gut fundirten
Banken hat ganz erheblich nachgelaſſen, man ſchöpft wieder Ver-
trauen und es ſind bereits wieder Einzahlungen bei den Jnſtituten
erfolgt, aus denen man erſt in überſtürzter Angſt ſeine Einlagen
„gerettet“ hatte. Das iſt ein erfreuliches Zeichen! Jn der
geſtrigen Sitzung der hieſigen Handelskammer führte bei Beginn der
ſelben der Präſident, Kommerzienrath Zweiniger, Folgendes
aus Wir ſtehen unter dem Eindruck der unheilvollen Kataſtrophe,
die das wirthſchaftliche Leben unſerer Stadt und unſeres Landes
durch den Zuſammenbruch der Leipziger Bank betroffen hat. Für
uns, die berufenen Vertreter des Handels und der Jnduſtrie
Leipzigs, iſt dieſes Ereigniß beſonders deshalb tief beklagenswerth,
weil dadurch das Vertrauen in die Solidität Leirzige auf welche
wir ſonſt ſtolz zu ſein pflegten, eine weitgehende Erſchütterung er
fahren hat. Wir dürfen jedoch die Zuverſicht zu unſeren Kaufleuten
und zu unſeren Banken haben, daß ſie ruhig und beſonnen
dieſes traurige Ereigniß in ſeinen Folgen thunlichſt be
ſchränken und treu und gewiſſenhaft mit vollem
Fleiße mehr denn je beſtrebt ſein werden, ihren Ehrenſchild rein zu
halten und das Vertrauen in unſeren Handel und Verkehr wieder

erzuſtellen. Wir dürfen überzeugt ſein, daß Leipzig dieſen ſchweren
Schlag überwinden wird. Der vorläufige Ausſchuß der
Gläubiger der Leipziger Bank, der bis zur Wahl des endgiltigen
Ausſchuſſes durch die Gläubiger Verſammlung in Thätigkeit
tritt, iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Kaiſerlicher Bankdirektor Kalähne(Reichsbank), Direktor der Kegiger Filiale der Sächſiſchen Bank
Kotte, Direktor der Leipziger Filiale der Deutſchen Bank Herrmann,
Vertreter der Königlich Sächſiſchen Lotterie-Darlehnskaſſe Oberfinanz
rath Dr. Mebr, Direktor der Leipziger Hypothekenvank Dr. Rothe
ſowie ein noch abzuordnender Vevollmächtigter der Großherzoglich
SachſenWeimariſchen Landesregierung.

Antwerpen, 28. Juni. (Wollbericht.) Wolle unver-
ändert. 910 Ballen Buenos Aires, 1223 Ballen Monte-
video, 154 Ballen Rio Grande, 13 Ballen Punta Arenas, 19 Ballen
Auſtralier, 345 Ballen Kapwolle. Berkauft 387 Ballen Buenos
Aires, 622 Ballen Montevideo, 124 Ballen Rio Grande, 13 Ballen
Punta Arenas, 1 Ballen Auſtralier.

Tages-Marktberichte.
Berliu, 28. Juni. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 168,00 Roggen, Sept. 142,50 142,75 c. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 131,00- 141,00 ſchwere in u. ausländ.

„00-- 160,00 AAc, ruſſ. leichte 125,00 132,00 Ac, amerik. 130,00
bis 132,00 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 155,00 bis
162,00 märk, mecklenb., pomm. u. preuß. mittel 148,00 bis
154,00 ruſſiſcher 140,00 146,00 amerik. 138,00 141,00 e
Mais, amerikan. mixed 116,50 117,00 e. Erbſen inländiſche

Weijenmehl 00und rußiſche Futterwaare 150,00 bis 162,00

loko 21,50 23,50 Roggenmehl 0 und 1 18,50-1950
r t 9,60-9,90 feine 9,40--9,50 Ro
dis 16826
169,75--170,25- 16

250 Okt. 143,00-- 142,75 Dez. 143,50 143,25

Rüböl Oktober 50,80 A.9, n.uni 166,75 Juli 16625- 166,75 166, 25d e 55 53 168,60 168,75 168

Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 154,00--161,00

Juni 108,00 c.Roggenmehi 0 und 1 18,50 19,60 c

ktober
ept. und

ktober

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
28. Juni 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
7

t
ittagsbörſe:

eptember 16

geboten.

eizen Roggen erſte fer 5Uckermard 166 179 s 32 153 i
Mittelmark, Prignitz 170 140-145 147 145-- 163
Neumark 165 170 142--145 140--160 150 166
Lauſitz 165--170 136 162 140 160 160 170
Magdeburg 158--166 140--143 150 160Altmark 165--173 135 144 140 150 140--160
Merſeburg öſtt. e. Mulde 165--177 140--152 155--168 150 163

do. weſtl. d. Mulde] 100 180 140 154 160--165 148 155
Erfurt 165 170 150--15 n 150 155Stettin (Bezirk) 168 169 138 130 137-- 140
Danzig 174--177 130 133 135--137 133 135
Thorn 174--178 142 148 e 150 154
Königsberg i. Pr. 165 128 vLiegnitz 170 180 140 150 145--150 140 150
Breslau 160 177 142 148 134--152 141 146
Ratibor 166 168 135- 1371 129 133 138--140
Görlitz 174--190 143 148 146 151Glogau o 141 142 7 ePoſen 169 179 139 142 137--147 142 147
Bromberg 173 174 145 o 7Frauſtadt 170 143 148 152Koſten 172 180 135--140 132 140 158 165
Kiel 172--180 145--150 145--180 148 154
Hadersleben 167 172 130 132 7
Steinburg 160 170 145 140 145Hannover Süd 156 171 142--152 140--180 133 163

do. Elbe, Weſer S 140--142 7 141 145
Münſterland 165 173 150 158 152--160 159--154
Weſtf. Jnduſtriebezirk 168--171 142-150 127x 146
Sauerland 166 168 145- 147 e 146Paderbornerland 165 168 142. 1478 s 147--155
Fulda 172--175 152--155 155 160 142 145Kaſſel 174 155 2 155Gtad 6) a grivaie r 7 9 40adt 55 g. p. g. p. l. g. p. J. P.Berlin 170 140 e 150Stettin 169 138 2 140Königsberg i. Pr. 162 126x e 127Breslau 178 148 152 146Poſen 179 139 147 147Hannover 170 145 7 160Neuß 170 137 7 136Mannheim 170 144x 2 1473Hamburg 169 141 2 ee) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 28. Juni, am 27. Juni.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 77 Cts. A. 1I68,25. c. 168,00

CThuicago Juni 67 Cts. „162,50 161,75
Liverpool Juli 5 ſh. 68, d. 167,50 166,50
Odeſſa loko 87 Kop. „166,75 168,00NRiga loko 91 Kop. 168,75 168,75In Paris. Juni 20,45 Fee.Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 55 Cts.

Odeſſa a loko 67 Kop.Riga n loko 70 Kop.Amſterdam nach ln Oltbr. 127 l. 14125, 14050
Newvork nach Berlin Mais Juli 473 Cts. 108,50 109,25

Halle a. S., 28. Juni. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
n ha zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00
in n t Fuhren 3,25

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,80
Weizenſtroh 170 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,25
Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu bei Partien: hieſtges oder Thüringer 3,70
minderwerthige Sorten 2,75-3,25 in einzelnen Fuhren:
rig oder Thüringer 4,00 ACc, minderwerthige Sorten 3,00
bis 3,50

Kleeheu: in alter Waare kein Angebot.
Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,35

in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70 c.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier2,90 C. im Einzelnen vom Lager hier 3,25 C

Magdeburg, 28. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und elaſſe-Trockenſchnigel 4,20 die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

165,50 16475

14075 14125
14000 14125
14100 141.00

Waagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Juni. Weizen ſtetig, holſtein. loco 166--172.
Laplata 130 Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg
101 104, do. loco 103 104, mecklenburgiſcher 138--145. Mais
matt, 113 Laplata per Juni-Juli 86. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Wien, 28. Juni. Weizen per MaiJuni Gd., Br.,
per Herbſt 8,31 Gd., 8,32 Br. Roggen per MaiJuni Gd.,

Br., per Herbſt 7,11 Gd.,7,12 Br. Mais per MaiJuni
Gd. Br., per Juli- Auguſt 5,58 Gd., 5,59 Br. Hafer per Mai
Juni Gd., Br., per Herbſt 6,64 Gd., 6,65 Br.

Peſt, 28. Juni. Weizen loco loſtlos, do. per Juni Gd.
Br., per Oktober 8,08 Gd., 8,09 Br. Roggen per Juui

Gd., Br., Oktober 6,74 Gd., 6,75 Br. Hafer ver Oktober 6,33
Gd., 6,34 Br. Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli
5,32 Gd., 5,33 Br., per Mai 5,12 Gd., 5,13 Br.

Paris, 28. Jnni. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver Juni
20,40, per Juli 20,70, per Juli- Auguſt 20,80, ver Sept. Dezember
21,45. Roggen 3 ver Juni 15,15, per Sept.-Dez. 15,00.

Paris, 28. Juni. (Schlußbericht.) Weizen truhig. per Juni
20,30, ver Juli 20,60, per 21,60, ver Sept.- Dezember
21,50. Roggen ruhig, ver Juni 15,15, per Sept.- Dezember 14,90.

Antwerpen, 28. Juni. Weizen behauptet. Roggen weichend.
Gerſte ruhig. Hafer behauptet.

London, 28. Juni. An der Küſte 6 Weigenladungen an

e



d per 28. n auf zovember do. per März Roggen auf Terminefeſt, per Oktober 128, per März
New-York, 28. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 75 per Juli 7397,, per Seplember 72 per Oktober 727,,
per Dezember 741/.. Mais per Juli 472 per Auguſt per

Sevtu 485 r I.icago, 28. Juni. (Telegr.) Weizen per Juni 66, perJuli 66 Mais ver Juli 43. J
Zucker.

Hamburg, 28. Juni. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
durg per Juni 9,40, ver Juli 9,37 ver Auguſt 9,45, per Sept.
9,45, ver Oktober 8,90, per Dezember 8,871. Ruhig.

LSondon, 28. Juni. 962 Proz. Javazucker (oco 11 nom.,
ne Robhzrcker loco 9 sb. 3 d. Käufer, 9 sh. 48/, d. Verkäufer

ig.
Kaffee.

Hamburg, 28. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge
Santos Juni Br., September 29,75, Dezember 30,50, März 31,00.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 28. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni G., September 29,75 G., Dezember
36,50 G., März 31,00 Tendenz Behauptet.

Havre, 28. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 7 000, Santos 9 000 Sack. Zu
fuhren für geſtern.

Havre, 28. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juni 35,50, September 36,25, Dezember 36,75. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 28. Juni. Java-Kaffee good ordinarv 31.
Petrolenm.

660 e emburg, 28. Juni. Petroleum leblos. Standard white loco
„30 Br.

Autwerpen, 28. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. per Auguſt
16 Br., do. per Sept.Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 28. Juni. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined
Cafes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64 00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 28. Juni. Spiritus feſt, Zum 14,00 G.,
JuniJuli 14,00 G., Juli-Auguſt 14,25 G., AuguſtSept. 14,25 G.

Paris, 28. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
25,75, Juli 26,00, Juli-Auguſt 26,00, September-Dezember 27,00.

Paris, 28. Juni. (Schlußbericht.) Sviritus be
Juli 26,25, Juli-Auguſt 26,25, September Dezember

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele.

Hamburg, 27.
do. raff. in Tierces,

Fettwaaren.
Köln, 28. Juni. Rüböl loco 60,00, Oktober 55,00.
Hamburg, 28. Juni. Rübbdl ruhig, loco 56,00.

uni. Schmalz. Amerik. Steam 43 Mk..
arke Armour's Special 44 Mk., do. do,

Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 442 Mk.,

Juni 25,75,

div. Marken 431 431 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Paris, 28. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, Juni 57,75,

Juli 57,75, JuliAuguſt 58,00, Sept. Dez. 58,75
New-York, 28. Juni. (Telegramm.)

ſteam 8,85, do. Rohe und Brothers 9,00.
Kartoffeln. Stärke.

feuchte Stärke Mk

Fleiſch. Butter.
Fagrebr r 28. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
t e k., Bauchfleiſch 1,20-- 1,30 MkSchweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel

fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,89--3,40 Mk.

1,04 Mk., von der

Fiſche.
Hamburg, 27. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 70 bis
90 Pfg., kleine 45—-70 Pfg., Seezungen,
kleine 100--110 Pfg., däniſche 110--130 Pfg.
80 Pfg., kleine 35-50 Pfg., Rothzungen 3
große 60--70 Pfg., mittel 50-—55 Pf
15 18 Pfg., Schellſiſche, große 24

ule 1,40--1,50 M

Schmalz Weſtern

Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Juni. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 Mk.,

Hambnurg, 27. Juni. Kartoffelſtärke 16 17 Mk., Lieferung
uli-Auguſt 16 171 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--172

Lieferung Juli-Auguſt 17--17 Mk., Superior-Stärke 178--
Superior Mehl 17x5 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

e N'sdeburg, 28. Juni. Esfkartoffeln 6,00--6,50 Mk. für
g.

Mk.,
Mk.,

große 130-145 Pfa.,
Kleiße, große 60 bis

Schollen,
kleine 20--21 Pfg., lebende

mittel 15--20 Pfg.,
O. Brakel, Halle a. S.

fg., Lengſiſch 6--8 Pfg., Blaufiſch 6—8 Pfg.
Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 4-8 Pfg.,

Lachs, rothfi. 130 Pfg., Silberlachs Pfa.,Vig, Schnepel 40 560 la Bar Ah e
80 Schn S g., Barſe 25 g., Brachſen20-25 fo Damen lebende 160--170 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. Juni. Richtſtroh 5,50-6,40 M., Krumm

ſtroh 3,40--4,40 Mk., Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 28. Juni. Bancazinn 7714.
London, 28. Juni. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer

Lſirl., per 3 Monate 682 Lſitrl., Blei ſpan. 127/10 Lſtrl., engl. 126,
Lſtrl., Zinn 1294 Lſtrl., Zink 16, Lſtrl.

Glasgow, 28. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. Ix d. Warrants Middlesborough 44 sh.

Düngemittel.
Hamburg, 28. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,50.
Baumwolle und Wolle.

P 28. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco Averzool, 28. Juni. (Schluß Bericht Baumwolle.

m e en davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
endenz: Ruhig.t Midbling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per JuniJuli 4 Werth, Per de 4 Verk.-Preis,
uli-Aug. 422 Käuferpreis, Nov.-Dez. Käuferpreis,
ug.Sept. 426 Verk.Preis, T 48 SSeptember 42 Verk.-Preis, Jan. -Febr. 48 Verk.-Preis.

Oktober 411 Verk.-PreisAntwerpen, 28. Juni. Wolle. LaPlata- Zug Type B.
Auguſt 4,07x Käufer, Februar 4,15 Käufer. Behauptet.

Havre, 27. Juni, Abends. Wolle. Juni 120,00, Dezember
124,00. Tendenz uhig.

Rio de Jaueiro, 27. Juni. Wechſel auf London 117/

kleine 12 14 Ag Cabliau, große 8--12 Ptg., kleine 10-12 t

Verantwortlich für die Redaktion t. V.: H. Oftermann, Halle. Sprechſtunden
der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Haſle a S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
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do. II. u. III. b. 1906 unt. l 82,4060 G Wladikawkas 97.296 Kattowißer e 7398 Galiz, K.Low s ku Auſſig-Tepli Je 907 566u l h e 3230 Sraabfad 139998 n Nordvahn 101h 5.1. ZarstoſeSelo h Zomg Wildeln St he. 2 S Nartendarg Niawea S. un e t. io. F. j. 160....... re 90806 t 343 Zeoroldsgritbe Eddertz uſchtiehr. 180 N.zeile o. 338848 EiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. burg Bergwert. 35 7 d en weit 2 lher i c 338838 Dividende 1399 190 Aen e a ve.. kiſenhahnSt.-.- Aktien Dur Bodendad 4 164.165

.-B.XIX. b. 9 v n 89 So e7 7 X i in 4 220906 AradCzanad. 1z8323 Rhein Anthe.-Kohlen. n T t r 5 183382Pr. Jföbr. G. XVIII 6. 1908 4 98,800 6 Bereslau Warſchau. 5.75 Rein.Naſſauiſche Bergöau 15 Dividende 1899 1900 S. zr t. u Twalne S o Ah l unrrtg 27E 6. 1010 urg lawe h Tgen Soi W 1906 4 5 38 Og preußiſche Saddaon 5 11 8 BurmRerier e 7 e NarienburgMRlawka e T 72838 KaſchanQderderg e 4 95,006

r D TDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

di

h
g

ſo

b

S

s


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 300.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






